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01 Bevölkerung 
Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer im Jahr 2025 
 

Fast die Hälfte der Auslandschweizerinnen und 
Auslandschweizer lebt in einem Nachbarland 
 
Ende 2025 lebten 838 600 Schweizer Staatsangehörige im Ausland. Ihre Zahl ist gegenüber 2024 
weiter gewachsen (+11 900 Personen bzw. +1,4%). Knapp die Hälfte der Auslandschweizerinnen und 
Auslandschweizer ist in einem Nachbarland der Schweiz niedergelassen. Dies sind einige 
Ergebnisse der Auslandschweizerstatistik des Bundesamtes für Statistik (BFS). 
 
Am 31. Dezember 2025 waren 838 600 Schweizerinnen und Schweizer bei einer zuständigen 
Schweizer Vertretung im Ausland gemeldet, was gegenüber 2024 einer Zunahme um 1,4% entspricht. 
Dieser Anstieg fiel leicht geringer aus als jener im Vorjahr (+1,6%), was teilweise darauf 
zurückzuführen ist, dass in einigen Ländern per 1. Januar 2025 das Meldesystem für Todesfälle von 
Schweizerinnen und Schweizern verbessert wurde (vgl. Kasten). 21% der Auslandschweizerinnen und 
Auslandschweizer waren jünger als 18 Jahre. Der Anteil der 18- bis 64-Jährigen belief sich auf 55% 
und jener der Personen ab 65 Jahren auf 24%.  
 
Gegenüber 2024 nahm die Zahl der Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer auf allen 
Kontinenten zu: Asien (+3,0%), Europa (+1,5%), Nordamerika (+1,1%), Ozeanien (+1,0%), Afrika (+0,6%) 
sowie Lateinamerika und Karibik (+0,3%). Zu dieser Entwicklung trugen nebst den 
Wanderungsbewegungen von Schweizer Staatsangehörigen auch die Differenz zwischen der Anzahl 
Geburten und der Anzahl Todesfälle sowie die Einbürgerungen bei. 
 
Viele Schweizer Staatsangehörige leben in Europa, vor allem in den Nachbarländern der Schweiz  
 
Von den 838 600 Auslandschweizerinnen und Auslandschweizern lebten insgesamt 64% (538 600) in 
Europa, 47% (392 200) in einem Nachbarland der Schweiz. Ein Viertel der im Ausland lebenden 
Schweizer Staatsangehörigen (212 400) war in Metropolitan-Frankreich wohnhaft, 12% in Deutschland 
(102 100), 6% in Italien (53 100), 2% in Österreich (19 100) und 1% in Liechtenstein (5600). Letztere 
machten 14% der Gesamtbevölkerung Liechtensteins aus (Eurostat-Daten). Weitere grosse Schweizer 
Gemeinschaften in Europa gibt es im Vereinten Königreich (41 400) und in Spanien (28 200). Zwischen 
2024 und 2025 stieg die Zahl der Schweizer Staatsangehörigen in all diesen Ländern an. Besonders 
stark war die Zunahme in Liechtenstein (+6,4%), Spanien (+3,1%) und Österreich (+2,1%). 
 
Rund 300 000 Schweizer Bürgerinnen und Bürger lebten in anderen Teilen der Welt: 16% in 
Nordamerika, 7% in Asien, 7% in Lateinamerika und in der Karibik, 4% in Ozeanien und 2% in Afrika. Die 
grösste Schweizer Gemeinschaft ausserhalb Europas findet sich in den USA, wo 85 900 
Schweizerinnen und Schweizer wohnen. An zweiter und dritter Stelle stehen Kanada und Australien 
mit 42 000 bzw. 27 000 Schweizer Staatsangehörigen. 
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Mehr als 50 000 Schweizerinnen und Schweizer wohnen in der Haute-Savoie 
 
Von den Schweizerinnen und Schweizern, die sich in einem Nachbarland niedergelassen haben, wohnt 
der grösste Teil (13% bzw. 50 800) im französischen Departement Haute-Savoie. Schweizer 
Staatsangehörige machen 6% der Gesamtbevölkerung dieses Departements aus (Eurostat-Daten). 
Auch in anderen französischen Grenzregionen ist die Zahl der Personen mit Schweizer 
Staatsangehörigkeit hoch, wie z. B. in den Departementen Ain (18 100), Haut-Rhin (17 000)  
und Doubs (14 500). Einige Grossstädte in den Nachbarländern sind ebenfalls beliebt. Rund 3% 
(11 800) der in einem Nachbarland lebenden Schweizerinnen und Schweizer sind in Paris wohnhaft. 
 
Insgesamt 2% (8000) der in einem Nachbarland niedergelassenen Schweizer Staatsangehörigen leben 
in Berlin. Benachbarte deutsche Regionen wie Lörrach (5100), Waldshut (4300) und Konstanz (3000) 
sind ebenfalls gefragt. Darüber hinaus leben zahlreiche Schweizerinnen und Schweizer in weiter 
entfernten deutschen Städten wie München (4400) oder Hamburg (3100).  
 
In Italien sind die meisten Schweizer Staatsangehörigen in der Provinz Mailand zu finden (6800 bzw. 
2% aller Auslandschweizer/-innen in Nachbarländern). Auch die grenznahen Provinzen Como (4400) 
und Varese (3900) sind bei Schweizerinnen und Schweizern beliebt, ebenso wie Rom (3700). Rund 
1300 Personen mit Schweizer Staatsangehörigkeit leben ganz im Süden Italiens in der Provinz Lecce. 
 
Gut 1% (4500) der Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer in Nachbarländern leben in Wien. Im 
grenznahen österreichischen Bezirk Rheintal-Bodenseegebiet leben rund 3700 Schweizer 
Staatsangehörige. Mehrere Hundert Schweizerinnen und Schweizer sind zudem in den Regionen rund 
um Innsbruck (800), Salzburg (800) und Graz (700) niedergelassen. Rund 1% der in einem 
Nachbarland lebenden Schweizer Staatsangehörigen (5600) leben in Liechtenstein. 
 
 
 
 
 
  



Medienmitteilung BFS  
 

 
BUNDESAMT FÜR STATISTIK BFS, ESPACE DE L'EUROPE 10, CH-2010 NEUCHÂTEL 3 
 

 
 

 
 
Auslandschweizerstatistik 
 
Die Auslandschweizerstatistik (AS-Stat) erfasst jährlich alle Schweizer Bürgerinnen und Bürger, die 
keinen Wohnsitz in der Schweiz haben und bei einer zuständigen Schweizer Vertretung im Ausland 
(Botschaft, Generalkonsulat) gemeldet sind. Die Daten werden vom Konsularnetz auf der Grundlage 
der Verordnung über das Informationssystem E-VERA (Auslandschweizerregister, SR 235.22) des 
Eidgenössischen Departements für auswärtige Angelegenheiten (EDA) erhoben. Das BFS hat 2018 die 
Produktion der Auslandschweizerstatistik übernommen. 
 
Die Qualität der Statistik hängt von den Meldungen bei den zuständigen konsularischen Vertretungen 
ab. Die Ergebnisse werden somit vom Meldeverhalten beeinflusst, beispielsweise im Fall von nicht 
gemeldeten Todesfällen. Seit dem 1. Januar 2025 können die Todesfälle von im Ausland verstorbenen 
Versicherten teilweise über das UPI-Register gemeldet werden. Konkret betrifft dies Todesfälle in 
Deutschland, Italien, Spanien, Frankreich, Kroatien, Dänemark und Belgien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auskunft 
Johanna Probst, Sektion Demografie und Migration, Tel.: +41 58 466 80 93,  
e-mail: info.dem@bfs.admin.ch  
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
Online-Angebot 
Weiterführende Infos und Publikationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2026-0164 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren der BFS-NewsMails: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

 

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Das Eidgenössische Departement für auswärtige Angelegenheiten (EDA) und die 
Auslandschweizer-Organisation (ASO) erhielten fünf Arbeitstage vor der Veröffentlichung 
beschränkt, kontrolliert und unter Einhaltung einer Sperrfrist Zugang zum Text der 
Medienmitteilung. 
 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/487/de
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mailto:media@bfs.admin.ch
https://www.bfs.admin.ch/news/de/2026-0164
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